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(54) Verfahren zum Betreiben einer Papiermaschine sowie Papiermaschine

(57) Bei einem Verfahren zum Betreiben einer Pa-
piermaschine werden Schwingungen, die an wenig-
stens einer Walze (12,28) und/oder an wenigstens ei-
nem zwischen einer Walze (12) und einer Gegenfläche,

insbesondere Gegenwalze (14) gebildeten Nip (16) auf-
treten, durch eine im Bereich der Walze (12,28) bzw. im
Bereich des Nips (16) durchgeführte Schallmessung
überwacht. Es wird auch eine entsprechende Papier-
maschine beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Papiermaschine, bei dem Schwingungen, die
an wenigstens einer Walze und/oder an wenigstens ei-
nem zwischen einer Walze und einer Gegenfläche, ins-
besondere Gegenwalze, gebildeten Nip auftreten, über-
wacht werden. Sie betrifft ferner eine entsprechende
Papiermaschine.
[0002] Verfahren sowie Papiermaschinen der ein-
gangs genannten Art sind in der WO99/20836 und in
der EP 0 779 394 A1 beschrieben.
[0003] Beispielsweise in Glättwerken, Kalandern,
Streichaggregaten, insbesondere Leimpressen, und/
oder dergleichen kann es insbesondere im Zusammen-
hang mit der Verwendung von Walzenbelägen zu Quer-
streifen auf der Papierbahn kommen. Sobald diese
Streifen sichtbar werden, ist die Papierbahn unbrauch-
bar und bildet Ausschuss. Bei diesem so genannten
Barring-Effekt handelt es sich vermutlich um Auswirkun-
gen von Schwingungserscheinungen.
[0004] Ziel der Erfindung ist es, ein verbessertes Ver-
fahren sowie eine verbesserte Papiermaschine der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, mit denen eine Früh-
erkennung des Barring-Effekts, von Welligkeiten im
Walzenbezug und/oder ähnlicher Erscheinungen mög-
lich ist, um gegebenenfalls rechtzeitig entsprechende
Gegenmaßnahmen einleiten zu können.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung gelöst
durch ein Verfahren zum Betreiben einer Papiermaschi-
ne, bei dem Schwingungen, die an wenigstens einer
Walze und/oder an wenigstens einem zwischen einer
Walze und einer Gegenfläche, insbesondere Gegen-
walze, gebildeten Nip auftreten, durch eine im Bereich
der Walze bzw. im Bereich des Nips durchgeführte
Schallmessung überwacht werden.
[0006] Aufgrund dieser Ausgestaltung kann der Bar-
ring-Effekt in einem sehr frühen Stadium erkannt wer-
den, so dass es nunmehr möglich ist, rechtzeitig Gegen-
maßnahmen einzuleiten. Im Ergebnis werden damit vor
allem längere Walzenstandzeiten erzielt.
[0007] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird eine
Luftschallmessung durchgeführt.
[0008] Die Schallmessung erfolgt vorteilhafterweise
in unmittelbarer Nähe der Walze bzw. des Nips.
[0009] Die Schallmessung kann wiederholt durchge-
führt und/oder analysiert werden, wobei vorzugsweise
eine periodische Schallmessung bzw. -analyse vorge-
sehen ist. Grundsätzlich ist jedoch auch eine kontinu-
ierliche Schallmessung und/oder - analyse möglich.
[0010] Es kann beispielsweise eine jeweilige Schall-
pegelmessung oder Schallintensitätsmessung erfol-
gen.
[0011] Vorteilhafterweise wird die Schallmessung
mittels wenigstens eines Schallsensors, insbesondere
Schalldrucksensors, insbesondere Mikrofons, durchge-
führt.

[0012] Eine bevorzugte praktische Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Verfahrens zeichnet sich da-
durch aus, dass ein erhaltener Schallmesswert bzw. ein
daraus abgeleiteter Wert mit einem vorgebbaren obe-
ren Grenzwert verglichen wird und bei Überschreiten
dieses Grenzwertes die Grenzwertüberschreitung si-
gnalisiert und/oder Steuerungs- und/oder Regelungs-
schritte aktiviert werden, die den Schwingungen entge-
genwirken bzw. die Schwingungen auf ein Minimum re-
duzieren.
[0013] Vorteilhafterweise wird die Schallmessung im
Bereich wenigstens einer zu einem Barring-Effekt nei-
genden Walze bzw. im Bereich wenigstens eines zu ei-
nem solchen Barring-Effekt neigenden Nips durchge-
führt. Dabei kann die Schallmessung insbesondere im
Bereich wenigstens einer mit einem Bezug versehenen
Walze und/oder im Bereich wenigstens einer elasti-
schen Walze durchgeführt werden.
[0014] Die Schallmessung kann beispielsweise im
Bereich eines Kalanders, eines Glättwerkes, einer
Leimpresse, einer Leitwalze und/oder dergleichen erfol-
gen.
[0015] Eine jeweilige Schallmessung kann beispiels-
weise im Bereich des Mantels der jeweiligen Walze, im
Bereich einer Walzenlagerung und/oder im Bereich ei-
ner Walzenstirnseite durchgeführt werden.
[0016] Den in der beschriebenen Weise erfassten
Schwingungen kann durch unterschiedliche Aktuatoren
oder Maßnahmen entgegen gewirkt werden.
[0017] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird den
Schwingungen über einen entsprechenden Walzenver-
satz in Axialrichtung und/oder in Maschinenlaufrichtung
entgegengewirkt. Eine solche Maßnahme ist insbeson-
dere bei einem Kalander von Vorteil. Bevorzugt erfolgt
ein Walzenversatz in Maschinenlaufrichtung.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung wird den Schwingungen über eine entspre-
chende Steuerung und/oder Regelung der Steifigkeit
und/oder der Dämpfung einer aktiven Walzenlagerung
entgegengewirkt. Dabei kann beispielsweise eine sol-
che aktive Walzenlagerung verwendet werden, wie sie
in der DE 100 19 506 A1 beschreiben ist.
[0019] In bestimmten Fällen ist es auch von Vorteil,
den Schwingungen über eine entsprechende Steue-
rung und/oder Regelung der Walzen- und/oder Walzen-
belagstemperatur entgegenzuwirken. Dabei kann bei-
spielsweise eine entsprechende Steuerung und/oder
Regelung der Kühlwassertemperatur bzw. der Kühlwas-
serwirkung vorgesehen sein.
[0020] Bei einer Durchbiegungseinstellwalze kann
den Schwingungen beispielsweise über eine entspre-
chende Steuerung und/oder Regelung der Dämpfung
des Hydrauliksystems der inneren Stützquellen der
Durchbiegungseinstellwalze entgegengewirkt werden.
[0021] Bei einer Leimpresse kann den Schwingungen
beispielsweise über eine entsprechende Steuerung
und/oder Regelung der Farb- bzw. Leimtemperatur und/
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oder der Viskosität des betreffenden Farb- bzw. Leim-
stoffes entgegengewirkt werden.
[0022] Die erhaltenen Schallmesswerte werden vor-
zugsweise einer Frequenzanalyse unterzogen. Dabei
kommt insbesondere eine so genannte Fast-Fourrier-
Transformation in Frage.
[0023] Bei einer zweckmäßigen Ausgestaltung wird
bei der Schallmessung und/oder bei der Schallanalyse
das gesamte Spektrum gemessen bzw. berücksichtigt.
[0024] Bei einer anderen bevorzugten praktischen
Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Verfahrens
wird bei der Schallmessung und/oder bei der Schallana-
lyse lediglich wenigstens ein vorgebbares Frequenz-
band gemessen bzw. berücksichtigt.
[0025] Gemäß einer weiteren bevorzugten prakti-
schen Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens wird die Schallmessung für wenigstens eine vor-
gebbare Frequenz durchgeführt und/oder wenigstens
ein für eine vorgebbare Frequenz erhaltener Schall-
messwert mit einem vorgebbaren oberen Grenzwert
verglichen. Dabei kann beispielsweise wenigstens eine
im Vorfeld bestimmbare Barring-Frequenz berücksich-
tigt werden.
[0026] Die eingangs angegebene Aufgabe wird ferner
gelöst durch eine Papiermaschine mit einer Einrichtung
zur Überwachung von Schwingungen, die an wenig-
stens einer Walze und/oder an wenigstens einem zwi-
schen einer Walze und einer Gegenfläche, insbesonde-
re Gegenwalze, gebildeten Nip auftreten, wobei die
Überwachungseinrichtung eine Schallmesseinrichtung
umfasst, über die im Bereich der Walze bzw. im Bereich
des Nips eine Schallmessung durchführbar ist.
[0027] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Papiermaschine sind in den Unteran-
sprüchen angegeben.
[0028] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Einrich-
tung zur Überwachung von Schwingungen,
die an einer z.B. in einer Papiermaschine ein-
gesetzten Walze auftreten können, wobei im
Bereich des Walzemantels eine Schallmes-
sung erfolgt,

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Wal-
zenanordnung mit zugeordnetem Schallsen-
sor, der im Bereich einer Walzenlagerung an-
geordnet ist,

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Wal-
zenanordnung mit zugeordnetem Schallsen-
sor, der im Bereich einer Walzenstirnseite an-
geordnet ist, und

Figur 4 eine schematische Darstellung der Umwand-
lung eines Schallmesssignals aus dem Zeit-

bereich in den Frequenzbereich mittels einer
Fast-Fourrier-Transformation.

[0029] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung eine
Einrichtung 10 zur Überwachung von Schwingungen,
die an wenigstens einer Walze und/oder an wenigstens
einem zwischen einer Walze und einer Gegenfläche,
insbesondere Gegenwalze, gebildeten Nip auftreten
können. In der Figur 1 ist beispielsweise eine zwei Wal-
zen 12, 14 umfassende, einen Nip 16 bildende Walzen-
anordnung dargestellt, die insbesondere in einer Pa-
piermaschine vorgesehen sein kann.
[0030] Die Überwachungseinrichtung 10 umfasst we-
nigstens einen Schallsensor 20, bei dem es sich insbe-
sondere um einen Schalldrucksensor, z.B. Mikrofon,
handeln kann.
[0031] Bei der Walze 12 handelt es sich beispielswei-
se um eine zu einem Barring-Effekt neigende Walze. Im
vorliegenden Fall ist der Schallsensor 18 in unmittelba-
rer Nähe des Mantels 12' dieser Walze 12 angeordnet.
[0032] Der Schallsensor 18 ist Teil einer beispielswei-
se in der Überwachungseinrichtung 10 integrierten
Schallmesseinrichtung 20. Im vorliegenden Fall ist die
Schallmesseinrichtung 20 bzw. der Schallsensor 18 für
eine Luftschallmessung ausgeführt.
[0033] Die Überwachungs- bzw. Schallmesseinrich-
tung 10, 20 kann insbesondere so ausgeführt sein, dass
die Schallmessung und/oder -analyse wiederholt durch-
führbar ist. Dabei ist vorzugsweise eine periodische
Schallmessung bzw. Schallanalyse vorgesehen. Die
Schallmessung bzw. Schallanalyse kann grundsätzlich
jedoch auch kontinuierlich erfolgen.
[0034] Über den Schallsensor 18 kann beispielsweise
der Schallpegel und/oder die Schallintensität gemessen
werden.
[0035] Die Überwachungseinrichtung 10 kann insbe-
sondere eine Steuer- und/oder Regeleinrichtung 22 um-
fassen. In dem Überwachungssystem 10 kann also ins-
besondere wenigstens ein Regelkreis bzw. Steuerkreis
für aktive und/oder passive Maßnahmen vorgesehen
sein.
[0036] Das Überwachungssystem 10 einschließlich
der Steuer- und/oder Regeleinrichtung 22 kann insbe-
sondere so ausgelegt sein, dass ein jeweiliger erhalte-
ner Schallmesswert bzw. ein davon abgeleiteter Wert
mit einem vorgebbaren oberen Grenzwert verglichen
und bei Überschreiten dieses Grenzwertes die Grenz-
wertüberschreitung signalisiert und/oder Steuerungs-
und/oder Regelungsschritte aktiviert werden, die den
Schwingungen entgegenwirken bzw. die Schwingun-
gen auf ein Minimum reduzieren.
[0037] Die Walze 12 kann beispielsweise mit einem
Belag versehen und/oder durch eine elastische Walze
gebildet sein.
Die Schallmessung kann beispielsweise im Bereich ei-
nes Kalanders, eines Glättwerkes, einer Leimpresse
und/oder dergleichen erfolgen. Sie kann beispielsweise
auch an einer Leitwalze vorgenommen werden.
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[0038] Figur 2 zeigt in schematischer Darstellung wie-
der eine Walzenanordnung mit zwei Walzen 12, 14, zwi-
schen denen ein Nip 16 gebildet wird. Im vorliegenden
Fall ist der Schallsensor 18 jedoch im Bereich einer Wal-
zenlagerung 24 angeordnet. Dabei kann der Schallsen-
sor 18 z.B. in unmittelbarer Nähe einer Walzenlagerung
24 der oberen Walze 12 vorgesehen sein.
[0039] Bei dem Schallsensor 18 kann es sich insbe-
sondere wieder um einen Schalldrucksensor, z.B. Mi-
krofon, handeln.
[0040] Im übrigen kann die Überwachungseinrich-
tung insbesondere wieder so ausgeführt sein, wie dies
im Zusammenhang mit der Figur 1 beschrieben wurde.
[0041] Figur 3 zeigt in schematischer Darstellung eine
beispielsweise vier Walzen 26 - 32 umfassende Walzen-
anordnung. Im vorliegenden Fall ist ein Schallsensor 18
in unmittelbarer Nähe einer Stirnseite 34 z.B. der zwei-
ten Walze 28 von oben angeordnet.
[0042] Auch im vorliegenden Fall kann es sich bei
dem Schallsensor 18 beispielsweise wieder um einen
Schalldrucksensor, z.B. Mikrofon, handeln. Wie auch
bei den übrigen Ausführungsbeispielen ist grundsätz-
lich beispielsweise eine Schallpegelmessung oder eine
Schallintensitätsmessung denkbar.
[0043] Im übrigen kann die Überwachungseinrich-
tung 10 insbesondere wieder so ausgeführt sein, wie
dies im Zusammenhang mit der Figur 1 beschrieben
wurde.
[0044] Figur 4 zeigt in schematischer Darstellung die
Umwandlung eines Schallmesssignals 36 aus dem Zeit-
bereich (linker Teil der Figur 4) in den Frequenzbereich
(rechter Teil der Figur 4) mittels einer Fast-Fourrier-
Transformation (FFT).
[0045] Im linken Teil der Figur 4 ist der zeitliche Ver-
lauf des erhaltenen Schallmesssignals, z. B. der Schall-
druck, über der Zeit dargestellt. Die Werte können bei-
spielsweise in "dB" oder in "Pa" angegeben sein.
[0046] Mittels der Fast-Fourrier-Transformation
(FFT) wird dieses Schallmesssignal 36 in den Fre-
quenzbereich übertragen (vgl. den rechten Teil der Figur
4). In dem betreffenden Diagramm im rechten Teil der
Figur 4 ist die Amplitude über der Frequenz aufgetra-
gen. Die Amplituden können beispielsweise in "dB" oder
"Pa" angegeben sein.
[0047] Die im Frequenzbereich für die verschiedenen
Frequenzen vi erhaltenen Amplituden werden jeweils
mit einem vorgebbaren oberen Grenzwert 38 vergli-
chen, um beim Überschreiten dieses Grenzwertes 38
gegebenenfalls aktive und/oder passive Maßnahmen
einleiten zu können. Im vorliegenden Fall wird der
Grenzwert 38 durch die Amplituden bei den Frequenzen
v1 und v2 überschritten. Soweit dies beispielsweise be-
züglich des genannten Barring-Effekts kritische Fre-
quenzen sein sollten, sind die betreffenden Maßnah-
men einzuleiten. Das Überschreiten des Grenzwertes
38 kann beispielsweise ein Indiz dafür sein, dass die
Walzen unrund werden. Den betreffenden Schwingun-
gen kann dann beispielsweise durch einen entspre-

chenden Walzenversatz entgegengewirkt werden.

Bezugszeichenliste

[0048]

10 Überwachungseinrichtung
12 Walze
14 Walze
16 Nip
18 Schallsensor
20 Schallmesseinrichtung
22 Steuer- und/oder Regeleinrichtung
24 Walzenlagerung
26 Walze
28 Walze
30 Walze
32 Walze
34 Stirnseite
36 Schallmesssignal
38 Grenzwert

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Papiermaschine,
bei dem Schwingungen, die an wenigstens einer
Walze (12, 28) und/oder an wenigstens einem zwi-
schen einer Walze (12) und einer Gegenfläche, ins-
besondere Gegenwalze (14), gebildeten Nip (16)
auftreten, durch eine im Bereich der Walze (12, 28)
bzw. im Bereich des Nips (16) durchgeführte Schall-
messung überwacht werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Luftschallmessung durchgeführt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung in unmittelbarer Nähe der
Walze (12, 28) bzw. des Nips (16) durchgeführt
wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung wiederholt durchgeführt
und/oder analysiert wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung periodisch durchgeführt
und/oder analysiert wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung kontinuierlich durchge-
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führt und/oder analysiert wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils eine Schallpegelmessung durchge-
führt wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils eine Schallintensitätsmessung durch-
geführt wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung mittels wenigstens eines
Schallsensors (18), insbesondere Schalldrucksen-
sors, insbesondere Mikrofon, durchgeführt wird.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erhaltener Schallmesswert mit einem vor-
gebbaren oberen Grenzwert (38) verglichen wird
und bei Überschreiten dieses Grenzwertes (38) die
Grenzwertüberschreitung signalisiert und/oder
Steuerungs- und/oder Regelungsschritte aktiviert
werden, die den Schwingungen entgegenwirken
bzw. die Schwingungen auf ein Minimum reduzie-
ren.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich wenigstens ei-
ner zu einem Barring-Effekt neigenden Walze (12,
28) bzw. im Bereich wenigstens eines zu einem sol-
chen Barring-Effekt neigenden Nips (16) durchge-
führt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich wenigstens ei-
ner mit einem Bezug versehenen Walze und/oder
im Bereich wenigstens einer elastischen Walze (12)
durchgeführt wird.

13. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich eines Kalan-
ders, eines Glättwerkes, einer Leimpresse, einer
Leitwalze und/oder dergleichen durchgeführt wird.

14. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich eines Walzen-
mantels (12') durchgeführt wird.

15. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich einer Walzen-
lagerung (24) durchgeführt wird.

16. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich einer Walzen-
stirnseite (34) durchgeführt wird.

17. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Schwingungen über einen entsprechen-
den Walzenversatz in Axialrichtung und/oder in Ma-
schinenlaufrichtung entgegengewirkt wird.

18. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Schwingungen über eine entsprechende
Steuerung und /oder Regelung der Steifigkeit und/
oder der Dämpfung einer aktiven Walzenlagerung
entgegengewirkt wird.

19. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Schwingungen über eine entsprechende
Steuerung und /oder Regelung der Walzen- und/
oder Walzenbelagstemperatur entgegengewirkt
wird.

20. Verfahren nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Schwingungen über eine entsprechende
Steuerung und /oder Regelung der Kühlwassertem-
peratur entgegengewirkt wird.

21. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Durchbiegungseinstellwalze den
Schwingungen über eine entsprechende Steue-
rung und/oder Regelung der Dämpfung des Hy-
drauliksystems der inneren Stützquellen der Durch-
biegungseinstellwalze entgegengewirkt wird.

22. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Leimpresse den Schwingungen über
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eine entsprechende Steuerung und/oder Regelung
der Farb- bzw. Leimtemperatur und/oder der Visko-
sität des betreffenden Farb- bzw. Leimstoffes ent-
gegengewirkt wird.

23. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erhaltenen Schallmesswerte einer Fre-
quenzanalyse unterzogen werden.

24. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Schallmessung und/oder bei der
Schallanalyse das gesamte Spektrum gemessen
bzw. berücksichtigt wird.

25. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Schallmessung und/oder bei der
Schallanalyse lediglich wenigstens ein vorgebba-
res Frequenzband gemessen bzw. berücksichtigt
wird.

26. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung für wenigstens eine vor-
gebbare Frequenz durchgeführt und/oder wenig-
stens ein für eine vorgebbare Frequenz erhaltener
Schallmesswert mit einem vorgebbaren oberen
Grenzwert (38) verglichen wird.

27. Papiermaschine mit einer Einrichtung (10) zur
Überwachung von Schwingungen, die an wenig-
stens einer Walze (12, 28) und/oder an wenigstens
einem zwischen einer Walze und einer Gegenflä-
che, insbesondere Gegenwalze (14), gebildeten
Nip (16) auftreten, wobei die Überwachungseinrich-
tung (10) eine Schallmesseinrichtung (20) umfasst,
über die im Bereich der Walze (12, 28) bzw. im Be-
reich des Nips (16) eine Schallmessung durchführ-
bar ist.

28. Papiermaschine nach Anspruch 27,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmesseinrichtung (20) für eine Luft-
schallmessung ausgeführt ist.

29. Papiermaschine nach Anspruch 27 oder 28,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmesseinrichtung (20) für eine
Schallmessung in unmittelbarer Nähe der Walze
(12, 28) bzw. des Nips (16) ausgeführt ist.

30. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden

Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungs- bzw. Schallmesseinrich-
tung (10, 20) so ausgeführt ist, dass die Schallmes-
sung wiederholt durchführbar und/oder analysier-
bar ist.

31. Papiermaschine nach Anspruch 30,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungs- bzw. Schallmesseinrich-
tung (10, 20) so ausgeführt ist, dass die Schallmes-
sung periodisch durchführbar und/oder analysier-
bar ist.

32. Papiermaschine nach einem der Ansprüche 27 bis
29,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungs- bzw. Schallmesseinrich-
tung (10, 20) so ausgeführt ist, dass die Schallmes-
sung kontinuierlich durchführbar und/oder analy-
sierbar ist.

33. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmesseinrichtung (20) Mittel (18) für
eine jeweilige Schallpegelmessung umfasst.

34. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmesseinrichtung (20) Mittel (18) für
eine jeweilige Schallintensitätsmessung umfasst.

35. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmesseinrichtung (20) wenigstens
einen Schallsensor (18), insbesondere Schall-
drucksensor, insbesondere Mikrofon, umfasst.

36. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) eine Steu-
er- und/oder Regeleinrichtung (22) umfasst, um ei-
nen jeweiligen erhaltenen Schallmesswert mit ei-
nem vorgebbaren oberen Grenzwert (38) zu ver-
gleichen und bei Überschreiten dieses Grenzwer-
tes (38) die Grenzwertüberschreitung zu signalisie-
ren und/oder Steuerungs- und/oder Regelungs-
schritte zu aktivieren, die den Schwingungen ent-
gegenwirken bzw. die Schwingungen auf ein Mini-
mum reduzieren.

37. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die die Schallmessung im Bereich wenigstens
einer zu einem Barring-Effekt neigenden Walze (12,
28) bzw. im Bereich wenigstens eines zu einem sol-
chen Barring-Effekt neigenden Nips (16) erfolgt.

38. Papiermaschine nach Anspruch 37,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich wenigstens ei-
ner mit einem Bezug versehenen Walze und/oder
im Bereich wenigstens einer elastischen Walze (12)
erfolgt.

39. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich eines Kalan-
ders, eines Glättwerkes, einer Leimpresse, einer
Leitwalze und/oder dergleichen erfolgt.

40. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich eines Walzen-
mantels (12') erfolgt.

41. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich einer Walzen-
lagerung (24) erfolgt.

42. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung im Bereich einer Walzen-
stirnseite (34) erfolgt.

43. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um den Schwingungen über einen ent-
sprechenden Walzenversatz in Axialrichtung und/
oder in Maschinenlaufrichtung entgegenzuwirken.

44. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um den Schwingungen über eine entspre-
chende Steuerung und/oder Regelung der Steifig-
keit und/oder der Dämpfung einer aktiven Walzen-
lagerung (24) entgegenzuwirken.

45. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)

umfasst, um den Schwingungen über eine entspre-
chende Steuerung und/oder Regelung der Walzen-
und/oder Walzenbelagstemperatur entgegenzuwir-
ken.

46. Papiermaschine nach Anspruch 45,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um den Schwingungen über eine entspre-
chende Steuerung und /oder Regelung der Kühl-
wassertemperatur entgegenzuwirken.

47. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um bei einer Durchbiegungseinstellwalze
den Schwingungen über eine entsprechende
Steuerung und/oder Regelung der Dämpfung des
Hydrauliksystems der inneren Stützquellen der
Durchbiegungseinstellwalze entgegenzuwirken.

48. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um bei einer Leimpresse den Schwingun-
gen über eine entsprechende Steuerung und/oder
Regelung der Farb- bzw. Leimtemperatur und/oder
der Viskosität des betreffenden Farb- bzw. Leim-
stoffes entgegenzuwirken.

49. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungseinrichtung (10) Mittel (22)
umfasst, um die erhaltenen Schallmesswerte einer
Frequenzanalyse zu unterziehen.

50. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Schallmessung das gesamte Spek-
trum gemessen bzw. bei der Analyse berücksichtigt
wird.

51. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Schallmessung vorgebbare Frequenz-
bänder gemessen bzw. bei der Analyse berücksich-
tigt werden.

52. Papiermaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schallmessung für wenigstens eine vor-
gebbare Frequenz erfolgt bzw. der für eine solche
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Frequenz erhaltene Messwert mit einem vorgebba-
ren oberen Grenzwert (38) verglichen wird.
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